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Aktualisierung des in einem abgeschlossenen Lern-
prozess erworbenen Wissens oder Könnens in
weiterführenden Lernprozessen (vertikaler Transfer) oder in
unterschiedlichen Situationen (lateraler Transfer) im
Zentrum.

Lernen

Erfahrung,

Verhaltensänderung

Transfer

Die Bedeutung des Transferproblems für den Unterricht

zeigt sich jedoch nicht nur in der Sicht auf die
Unterrichtsziele im Sinne der Befähigung zur
Lebensbewältigung sondern auch in der Sicht auf die
Unterrichtsvoraussetzungen. Könnte im Unterricht nicht auf
Transferprozesse aufgebaut werden, so würde jegliches
Unterrichten einer zusammenhanglosen Anhäufung
von Verhaltensweisen gleichkommen, die bestenfalls
reproduziert werden könnten, für eine produktive
Anwendung des Gelernten in neuen Situationen oder für
die Lösung neuer Probleme in keiner Weise geeignet
wären.

Transfer als Aspekt des Unterrichtsprozesses
Mit der Herausstellung vorangegangenen Lernens für
den Lernprozess werden auch die Bezüge zum
Unterrichten offensichtlich.
Im Grund zielt jedes unterrichtliche Bemühen weniger
auf den Erwerb «neuen» Wissens oder Könnens als
vielmehr darauf, dass das Gelernte auch ausserhalb
der engen Grenzen der Schule — im «Leben» — zur
Situationsbewältigung befähigen soll.

Transfer

Unterrichtsvoraussetzung Unterrichtsziel

Verhaltensänderungen im Unterricht

aufgrund bereits bestehender

Lernstrukturen

Befähigung zur Bewältigung
neuartiger Probleme und Befähigung

zur Aktualisierung des Gelernten
in neuartigen Situationen

— Ebene einzelner Lehr- und Lernschritte

— Ebene einzelner Lehr- und Lerneinheiten

Transfer im Sportunterricht
Kurt Egger

Die Sporterziehung versteht sich als integraler Teil
der Gesamterziehung.
Bleibt nun aber, und hier liegt die entscheidende
transferpsychologische Frage, die Aktualisierung der
erzieherischen Werte nicht an die besondere Situation,
in der sie gewonnen worden sind, gebunden? Findet
eine Uebertragung der in der spielerisch-sportlichen
Situation erworbenen Erfahrungen, Einstellungen,
Prägungen, Haltungen, Fähigkeiten und Fertigkeiten auf
andere Situationen statt? Mit anderen Worten: Was
wird von der sporterzieherischen Situation — in welcher

Richtung — unter welchen Bedingungen übertragen?

In der Sicht auf den Uebertragungsgegenstand lässt
sich diese allgemeine Fragestellung folgendermassen
gliedern:

Erziehung zum Sport

Unter dieser Formulierung können all jene
Erziehungsprozesse zusammnegefasst werden, die primär
auf die Verbesserung der sportlichen Leistungsfähigkeit

abzielen. In bezug auf das Transferproblem
stellt sich hier in erster Linie die Frage nach
Lernübertragungen im Bereiche des motorischen
Verhaltens.

Vertikaler Transfer vom Spreizen zum Scheren?

Der bereits erfolgten Differenzierung einer vertikalen
und einer lateralen Transferrichtung kommt beim Lernen

von Bewegungsfähigkeiten und -fertigkeiten eine
ausschlaggebende Bedeutung zu.

Die im Sportunterricht üblichen methodischen Reihen
basieren zu einem grossen Teil auf der Annahme, dass
von den leichten zu den schwierigeren Formen, von
den Vor- zu den Zielübungen positive Transfereffekte
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Lateraler Transfer vom Rollen zum Gleiten?

gewährleistet sind. Nur selten werden jedoch die
Bedingungen für solche positive vertikale Transferprozesse

in der erforderlichen Gründlichkeit abgeklärt
oder gar im Lehrprozess eingeplant.
Die gleiche Feststellung trifft auch für die systematische

Vorbereitung von lateralen Transferprozessen
beim sportmotorischen Lernen zu. In transferpsychologischer

Sicht ist es nämlich gar nicht selbstverständlich,
dass die in einer bestimmten Situation erworbenen

Erfahrungen ohne weiteres auf andere Situationen
übertragen werden. Wie erfahrene Trainer bestätigen
werden, können beispielsweise wesentliche Unterschiede

zwischen der Trainings- und der Wettkampfsituation
diese lateralen Transfereffekte erheblich erschweren.

Die Aufnahme transferpsychologischer Erkenntnisse
im sportmotorischen Lernen und Lehren wird kaum

zu sensationellen Aenderungen im Sportunterricht oder
im sportlichen Training führen. Die Kenntnis
transferfördernder und transferhemmender Bedingungen kann
aber zu wesentlichen Verbesserungen in der Planung
und Durchführung des Bewegungslernens beitragen.

— Erziehung durch Sport
Mit dieser Formulierung werden jene erzieherischen
Absichten erfasst, bei welchen der Sport als Mittel
zur Persönlichkeitsbildung verstanden wird.
In bezug auf das Transferproblem stellt sich in die-
dem Zusammenhang die Frage nach Lernübertragungen

von komplexen personalen und sozialen
Verhaltenseinheiten.

Auf den charakterbildenden Wert der Leibesübungen
ist von den pädagogischen Reflexionen der Antike bis
zu den Bildungsplänen der Neuzeit immer wieder auf-

Vom Spiel zum «Ernst»?
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merksam gemacht worden. Leibesübungen, Spiel und
Sport werden da beispielsweise als Mittel zur
Mitschulung, zur Schulung der praktischen Lebensintelligenz,

zur Aneignung eines fairen, kameradschaftlichen
Verhaltens, zur Steigerung des Selbstvertrauens, zur
Willensschulung usw. angepriesen.

Diesen Tugendkatalogen ist zu einem grossen Teil die
Erwartung immanent, dass die in der spielerischsportlichen

Situation erworbenen Einstellungen und
Werthaltungen auch auf andere Lebensbezüge übertragen

werden. Dabei wird oft verschwiegen) dass unter
Umständen auch negative Erfahrungen personaler oder
sozialer Art übertragen werden. Der kritische Punkt
bei diesen Tugendkatalogen dürfte aber wohl in der
Annahme liegen, dass personale und soziale Einstellungen

formal, d. h. inhalts- oder situationsunabhängig
übbar sind.

Für solche Annahmen fehlen die empirischen Befunde:

— Es ist weder bewiesen, dass die angedeuteten
Tugenden wirklich durch das sportliche Engagement
gefördert,

— noch der Beweis erbracht, dass diese Tugenden auch
ausserhalb der sportlichen Situation aktualisiert
werden.

Bei dieser kritischen Sicht der bekannten Tugendkataloge
darf nun allerdings nicht der Schluss gezogen

werden, für den Sportunterricht nur noch Ziele im
Bereiche des Leistungs- und Bewegungsverhaltens zu
formulieren. Es gilt vielmehr, die Lern- und vor allem
auch Transferbedingungen im Bereiche des personalen
und sozialen Verhaltens systematisch zu erfassen und
im Unterrichtsprozess einzuplanen.

Im Ueberblick lässt sich die Transferbedeutung für
den Sportunterricht folgendermassen zusammenfassen:

Motorische Fertigkeiten
Motorische Fähigkeiten

vertikal
Lernprozess A — Lern-

prozess B

lateral
Situation 1 —> Situation 2

Transfer-

Transferrichtung

Individuation
Sozial isation

primär: lateral
Spiel und Sport

I
aussersportliche Bereiche

lerninterne: Transfer- lerninterne:
Lern-und Persönlichkeits- bedingungen Lern-und Persönlichkeitsstruktur

struktur

lernexterne:
Steuerungsmöglichkeiten
des motorischen

Lernprozesses

lernexterne:
Steuerungsmöglichkeiten
der Individuations- und

Sozialisationsprozesse

Im Hinblick auf die Symposiumsarbeit werden im
folgenden einzelne Transferprobleme aus verschiedenen
Sportarten herausgegriffen.
In diesen Beispielen werden keine Patentrezepte für
ein transferförderndes Lehrverfahren im Sportunterricht

gegeben. Es geht vielmehr darum, an praktischen
Beispielen die Vielfalt der Transferprobleme im
Bereiche des motorischen sowie des personalen und
sozialen Verhaltens aufzuzeigen und damit die Diskussion
während des Symposiums anzuregen.

Transfer vom Slice zum Flugball
Marcel Meier

Einführung

Bei den Grundschlägen (Vor- und Rückhand)
unterscheiden wir drei typische Schläge:

— Gerader Schlag

— Unterschnittene Schläge (Slice, Chop, Stoppball)
— Ueberzogene Schläge (Drivespin, Topspin)

Beim geraden Schlag verlässt der Ball den Schläger
ohne sich zu drehen, bei unterschnittenen Schlägen
erhält der Ball Rückwärts-, bei überzogenen Vorwärtsdrall.

im Tennis

Die Ausholbewegung wird entsprechend dem
beabsichtigten Schlag variiert. Beim geraden Schlag ist die
Ausholbewegung (beim Zurückführen) ellipsenförmig,
nach der Schleife wird der Schläger geradlinig nach
vorne geführt, die Schlagfläche ist im Treffmoment
senkrecht (1).

Beim Slice wird die Schleife verkürzt, so dass der
Schläger von hinten-oben leicht nach vorne-unten
geführt wird. Im Treffmoment ist die Schlagfläche leicht
geöffnet (2). Beim Topspin wird die Schleife tiefer nach
unten geführt, so dass der Ball von der leicht geschlossenen

Schlagfläche von unten in Richtung vorne-oben
getroffen wird (3).
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